Antragsraster für das Programm „Neue Partnerschaften - Modellvorhaben für die Soziale Stadt (HEGISS-Innovationen 2009)“

1. Gemeinde/Programmgebiet:


2. Projekttitel:

3. Zuordnung zum Handlungsfeld (Zutreffendes bitte ankreuzen oder fett markieren)

 FORMCHECKBOX 
 Bildung, Jugendhilfe und Schule

 FORMCHECKBOX 
 Beschäftigung und stadtteilnahe Wirtschaftsförderung

 FORMCHECKBOX 
 Soziale Integration und Stärkung des nachbarschaftlichen Zusammenlebens

4. AnsprechpartnerIn in der Kommune

Name:

Funktion:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Ort:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Internet:

5. Projektträger (falls bereits bekannt)

Name der Organisation:

Name AnsprechpartnerIn:

Funktion AnsprechpartnerIn:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Ort:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Internet:

Rechtsform:

Bitte beschreiben Sie die fachliche Qualifikation und die bisherigen Erfahrungen des Trägers, die für die erfolgreiche inhaltliche und organisatorische Umsetzung und finanztechnische Bearbeitung relevant sind.

6. Durchführungszeitraum:

Geplanter Projektbeginn:

Vorrausichtliches Projektende:

7. Bedarfs- und Problemlage im Quartier

Bitte beschreiben Sie die Ausgangslage im Quartier.

Bitte beschreiben Sie die Ausgangslage im Quartier bezogen auf die Projektziele und das Handlungsfeld.

8. Verankerung des Projektes im Quartier

· Welcher inhaltliche Zusammenhang besteht zwischen dem beantragten Projekt und dem Integriertes Handlungskonzept und/oder Lokaler Aktionsplan (ggf. entsprechenden Auszug als Beleg beifügen)?

· Abstimmungsverfahren mit lokalen Gremien: In welcher Weise ist das Projekt mit den relevanten örtlichen Entscheidungs- und Empfehlungsgremien (Stadtteilbeirat, LOS-Begeleitausschuss, Stadtteilkonferenz, Runder Tisch etc.) besprochen und abgestimmt? 

· Ist der Einsatz der nicht-investiven Maßnahmen an bauliche Maßnahmen gekoppelt? Zielen die nicht-investiven Maßnahmen auf die nachhaltige Nutzung der städtebaulichen Investitionen? 

· Besteht ein Zusammenhang zwischen dem Projekt und anderen Komplementärprogrammen (Lokales Kapital für Soziale Zwecke, BIWAQ etc.) und/oder bekannten Landesförderstrategien anderer Ministerien?

9. Ziele des Projektes

Welche inhaltlichen Zielsetzungen verfolgen Sie mit dem Projekt?

Bitte formulieren Sie zu den Zielen jeweils messbare Erfolgsindikatoren.

10. Zielgruppen des Projektes

Welche Zielgruppe steht im Mittelpunkt des Projektes? 

Beschreiben Sie die Zielgruppen nach jeweiliger Ausgangslage im Stadtteil (qualitativ/quantitativ), Geschlecht, Alter und Migrationshintergrund und ggf. nach weiteren geeigneten Merkmalen. 

Erläutern Sie, wie und wie viele Menschen aus der Zielgruppe erreicht werden sollen.

11. Geplante Maßnahmen

Beschreiben Sie die Maßnahmen des Projektes, mit denen Sie die anvisierten Zielsetzungen erreichen wollen. Geben Sie eine Übersicht über den geplanten Projektverlauf.

12. Innovationsgehalt aus Sicht der Projektträger/der Kommune

Beschreiben Sie die Innovationen/die neue Qualität, die das Projekt für die Entwicklung des Quartiers bringt. Beschreiben Sie ggf. welchen Erkenntnisgewinn das Projekt auch für andere Standorte in Hessen haben könnte.

13. Neue Qualität der Partnerschaft

Beschreiben Sie die neue/verbesserte Qualität der Partnerschaften, die das Projekt tragen.

Welche verbindlichen Absprachen und Vereinbarungen unter den Partner sind getroffen bzw. werden im Laufe der Projektumsetzung angestrebt? (Bitte fügen sie ggf. bereits vorhandene Vereinbarungen bzw. selbstverpflichtende Absichtserklärungen bei.)

14. Ressourcenbündelung

Werden neue zusätzliche Mittel außerhalb der Sozialen Stadt eingeworben und wer stellt sie bereit?

Bitte beschreiben Sie die Bündelung von Ressourcen, die im Rahmen des Projektes über die Bereitstellung von Arbeitszeit, Sachleistungen und Ehrenamt (Rat/Arbeitskraft) zusätzlich entsteht.

15. Dauerhafte Perspektiven, Nachhaltigkeit
Welche Überlegungen bestehen zur Verstetigung des Projektes? 

Wie schätzen Sie die Chancen zur eigenständigen Fortsetzung ein?

Welche Möglichkeiten sehen Sie für die zukünftige Finanzierungsstruktur?

16. Kosten- und Finanzierungsplan

(Bitte nutzen Sie hierfür das Ergänzungsblatt 1)

17. Personaleinsatz

(Bitte nutzen Sie hierfür das Ergänzungsblatt 2)
